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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


Einem Wunſche des Herrn Diviſions⸗Kom⸗ 
mandeurs, Generallieutenants, Exeellenz u. Heiſter 
entſprechend, übermittele ich den Einwohnern der 
betheiligten Ortſchaften meines Kreiſes den Dank 
. Diviſion für die den Truppen derſelben, an⸗ 
läßlich der dies jährigen Herbſtübungen, gewährte 
gute Aufnahme. 
Danzig, den 3. Oktober 1893. 


Der Landrath. 
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2 Die von mir gemäß SS 10 bis 16 der Verordnung vom 30. Mal 1849 über bie 
Wahlen zum Haufe der Abgeordneten und 88 5 und 6 des Wahlreglements vom 18. September 1893 
aufgeſtellten Abtheilungsliſten für die Urwahlbezirke im hieſigen Kreiſe habe ich den Orts bvor— 
ſtänden der in meiner Nachweiſung vom 4. d. Mis. — Kreisblatt No. 80 — beſtimmten Wahl 
orte überſendet. Ich beauftrage dieſe Ortsbehörden der Wahlorte, die Ab⸗ 
theilungsliſte in ihrem Amtslokale 3 Tage lang, und zwar am 16, 17. 
und 18. Oktober er., zu Jedermanns Einſicht öffentlich auszulegen. 

Die Gemeindevorftcher von Ohra, Oliva und Prauſt haben die Abtheflungsliſten für 
die einzelnen Wahlbezirke ihrer Ortſchaft ſelbſt anzufertigen und zuſammen mit der allgemeinen 
Abtheilungliſte der Gemeinde gleichfalls in ihrem Amtslokale an den genannten 3 Tagen öffent⸗ 
lich auszulegen. 

Süämmtliche Ortsvorſtände des Kreiſes beauftrage ich, bei 9g 4% Ordnungsſtraft 
ſofort die bevorſtehende Auslegung der Abtheilungsliſte ſowie Ort und Zeit der Auslegung 
mit den Bemerken in der Ortſchaft befannt zu machen, daß Einwendungen gegen die Ab 
theilungsliſte nur während der 3 Tage ihrer Offenlegung zuläſſig find und bei dem Orts 
borftcher des Wahlortes ſchriftlich oder zum Protokoll angebracht werden müſſen. 

Die Ortsvorſteher der Wahlorte haben am 19. d. Mts. die Ab⸗ 
theilungsliſte mit einer Beſcheinigung darüber zu verſehen, daß die Lift 
im dortigen Amtslokal 3 Tage lang öffentlich ausgelegen hat und daß 
gegen die Richtigkeit der Abtheilungsliſte entweder keine oder welche Einwen⸗ 
dungen erhoben worden find. Sodann haben dieſelben die Abtheilungsliſte untet 
Beifügung der eingegangenen Reklamationen noch an demſelben Tage mit 
zurückzuſchicken. 

Die Ortsvorſteher von Ohra, Oliva und Prauſt haben ſowohl die allgemeine A' 
theilungsliſte der Gemeinde, als auch die beſonderen Abtheilungsltſten der einzelnen Urwahlbezirle 
der Ortſchaft zu beſcheinigen und ſämmtliche Abtheilungsliſten nebſt den dazu gehörenden U 
wählerliſten mir einzureichen. 

Die bis zum 20. d. Mts. nicht eingegangenen Liſten werde ich ſofort foftenpflichtiß 
abholen laſſen. 

Danzig, den 9. Oktober 1893. 


Der Landrath. 
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3. Alle Gemeindevorſtände im Kreiſe erhalten von hier ein Exemplar des neuen Gommunal 
abgaben⸗Geſetzes vom 14. ul 1893 nebſt einem Anhange, enthaltend die Grundzüge de 
Geſetzes, und erſuche ich dieſelben, mit dem Inhalte dieſer Druckſchrift ſich genau bekannt zu 
machen und das Buch als Inventarienſtück ſorgfältig aufzubewahren. 

Danzig, den 5. Oktober 1893. 


Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 29. Juli er., Amts⸗Bl. S. 348, 
betreffend die Einfuhr niederländiſchen Zuchtviehs, mache ich hierdurch bekannt, daß der Herr 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Ferſten auch Molkerei⸗Genoſſenſchaften die Einfuhr 
bon holländiſchem Rindvieh unter den in der genannten Bekanntmachung angegebenen Bedingungen 
geſtattet hat, ſofern das eingeführte Vieh nicht zu Handelszwecken verwendet wird. Diesbezügliche 
Anträge ſind durch Vermittelung des betreffenden Landraths bei mir anzubringen. 

Danzig, den 30. September 1893. 

Der Regierungs⸗Präſtdent. 
J. V. 


(gez.) Rahtlev. 


5. Auf Anweiſung der Königlichen Regierung gebe ich den Herren Gemeinde- (Guts)- Bor- 
ſtehern, ſowie den Einkommenſteuer⸗Hebeſtellen von Folgendem Kenntniß: 


1. Eine Abgangſtellung veranlagter Einkommenſteuerbeträge aus dem Grunde, weil der 
Steuerpflichtige heimlich verzogen und ſein Anſenthalt nicht zu ermitteln ift, findet nicht ſtatt. Ver- 
kommenden Falls können ſolche Einkommenſteuerbeträge gemäß 8 64 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes 
und gemäß Artikel 82 Nro. 6 der Ausführungs⸗Anweiſung dazu durch die Königliche Regierung 
niedergeſchlagen werden. 


Hierbei iſt an mich zu berichten. 


2. Wenn ein Steuerpflichtige feinen bisherigen Wohnſitz an einen anderen Ort des 
Preußiſchen Staatsgebietes verlegt, hat die Hebellſte des ſeitherigen Wohnortes dem Gemeinde⸗ 
(Guts-) Vorſtand behufs vorſchrifts mäßiger Ausfüllung des Abgangsbelages (Muſter XVI. zur 
Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) mitzutheilen, bis zu welchem Zeitpunkte die Einkommenſteuer 
bereits gezahlt oder beigetrieben iſt (Vergl. Art. 75 Abf. 4 bis 8 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891) 
Von dieſem Zeitpunkte ab iſt nach Vorſchrift des Art. 75 der Anweiſung die Einkommenſteuer 
an dem bisherigen Wohnorte in Abgang, an dem neuen Wohnort dagegen in Zugang zu ftellen, 
mithin die während des Ueberweiſungs verfahrens etwa fällig werdende fernere Vierteljahrsrate 
don der Hebeſtelle des neuen Wohnſitzes einzuziehen. Mit Nüdficht hierauf hat die Hebeſtelle 
des früheren Wohnſitzes zur Vermeidung künftiger Weiterungen ſich weiterer Einziehungs maßregeln 
binſichtlich der Einkommenſteuerraten für dih Zeit nach dem im Abgangsbelage (Muſter XVI.) 
angegebenen Termine zu enthalten, fo lange nicht etwa von der urſprünglich beabſichtigten Ueber⸗ 
weiſung wieder Abſtand genommen iſt. 


i Das dem Artikel 75 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 beigegebene Muſter XVI. iſt, 
er ‚(den die Kopfinicrift deſſelben ergiebt, ausſchließlich dazu beſtimmt, als Abgangsbelag 
u dienen. 
Nachdem die Behörde des neuen Wohnortes aus der auf der linken Seite des Belages 
gegebenen Beſcheinigung die erforderlichen Notizen zur Begründung des entſprechenden Zuganges 
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entnommen und bie rechte Seite des Belages ausgefüllt hat, iſt derſelbe der Behörde des Ab⸗ 
gangsortes zurückzuſenden. 
Eines beſonderen Zugangsbeloges bedarf es in den hier fruglichen Fällen nicht. 
Danzig, den 3. Oktober 1893. 
Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
v. gend: 


6. Auf Anordnung des Herrn Finanzminiſters werden fortan in allen Fällen, in denen dle 
Erhebung der Steuer nicht der Gemeinde (dem Gutsbezirk) obliegt, die feſtgefetzten Kontroll- 
auszüge nicht dem Gemeinde-(Guts⸗) Vorſtande, ſondern der Kreiskaſſe mitgetheilt werden. Dieſe 
vermerkt das Erforderliche für die Steuererhebung und giebt alsdann den Auszug an den 
Gemeinde ⸗(Guts⸗)Vorſtand weiter. 

In gleicher Weiſe wird die etwaige Abänderung des vorläufig feſtgeſetzten Steuer⸗ 
ſatzes (Artikel 77 IL ot zweiter Abſatz der Aus ſübrungs⸗Anweiſung zum Elnkommenſteuer⸗Geſetz) 
in den bezeichneten Fällen von hier aus zunächſt der Kreiskaſſe und von dieſer dem Gemeinde⸗ 
(Guts⸗) Vorſtand mitgetheilt werden. 

Danzig, den 5. Oktober 1893. 

Der Vorſitzende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
v. Kries. 


BE Es werden noch immer vielfach Poſtſendungen lediglich 
„an die Einkommenſteuer⸗Veranlagungs-Commiſſion Danzig“ 
adreſſirt. 

Ju ſolchen Fällen bleibt zweifelhaft, ob die Veranlagungs⸗Commiſſton des Stadtlreiſes, 
oder Unterzeichneter Empfänger fein ſoll, und es ergeben ſich dann Verzögerungen in der Be⸗ 
ſtellung derartiger Poſtſendungen. 

Im eigenen Intereſſe der Abſender wird deshalb empfoblen, ſtets Pie Adreſſe derart 
abzufaſſen, daß ein Zweifel darüber, für welche Veranlagungs⸗Coumlſſion die Sendung beſtimmt 
iſt, nicht beſtehen kann. 

Danzig, den 5. Oktober 1893. 


Der Borfigende der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs Kommiſſion 
des Kreiſes Danziger Höhe. 
d. Rr en s. 


als Fleiſchbeſchauer für den Amtsbezirk 


Straſchin, den 3. Oktober 1893. 
Der Amtsvorſteher. 
W. Heyer. Beilage. 


